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NDB-Artikel
 
de Groff, Guillielmus Bildhauer, ~ 13.11.1676 Antwerpen, † 16.8.1742
München.
 
Genealogie
V Guillielmus, aus Grimberghen, seit 1670 in A., Wagenmacher;
 
M Anna Bulens;
 
⚭ Susanna Lamoureaux;
 
K, u. a. →Charles (s. 1).
 
 
Leben
G.s Ausbildung erfolgte um 1700 in Paris und vermutlich auch in Italien. Seit
1708 stand er in den Diensten Ludwigs XIV. in Paris, bis er am 1.9.1714 in
die des bayerischen Kurfürsten Max Emanuel trat. Dieser berief ihn 1715
als Hofbildhauer nach München, wo er ihm in der Herzog-Max-Burg ein
„Staats-Atelier“ mit einer großen Werkstatt, in der zeitweilig 14 Gesellen
tätig waren, und einer Gießerei einrichten ließ. Als hochgefeierter Künstler
starb er als kaiserlicher Rat in der gleichen Stadt. – In der erstaunlichen
Vielseitigkeit seiner künstlerischen Begabung und Kunstausübung (er
betätigte sich auch als Metallplastiker, Wachsbildner, Gießer, Stukkateur,
Rahmenmacher und Möbelschreiner) ist G. ein typischer Hofkünstler des
Barock, der zu allen wichtigen Ausstattungen der kurbayerischen Schlösser
und ihren Gartenanlagen herangezogen wurde. Sein Wirken für die bayerische
Hauptstadt ist kunstgeschichtlich deshalb von großer Bedeutung, weil er
auf seinen Gebieten in ähnlicher Weise wie seine beiden Zeitgenossen C.
D. und E. Q. Asam einer der großen Wegbereiter der Kunst des Rokoko in
München war. Wie R. Paulus mit Recht von ihm sagte, half er „durch seine
hochangesehene Werkstatt und Gießerei einen guten, aus bodenständigen
Kräften erwachsenden künstlerischen Nachwuchs heranziehen“.
 
 
Werke
W u. a. Apotheose d. Kf. Max Emanuel v. Bayern als Türkensieger, bronzene
Reiterstatuette, 1714 (München, Bayer. Nat.mus.);
 
Wandbrunnen-Nische, feuervergoldeter Bronzeguß, ehem. im kurfürstl. Kab. d.
Residenz, 1717 (ebd.);
 



Floragruppe (nach Versailler Vorbild), Bleiguß vergoldet, ehem. Springbrunnen
im „Grand Parterre“ d. Schloßparkes in Nymphenburg, 1727 ff., nicht erhaltenes
Hauptmerk (Abb. u. a. Stich v. J. Claudius Sarron-J. Lochmann);
 
Grabdenkmal d. Bischofs Marquard v. Castell (nach Entwurf v. G. de Gabrieli),
im Dom in Eichstätt, 1729-31;
 
2 Wandbrunnen mit Putten u. Schwänen, Bleiguß vergoldet, im Speisezimmer
d. Nordflügels d. Schlosses Augustusburg zu Brühl, 1732;
 
Marmorbüste d. Hofarchitekten J. Effner, 1733 (München, Bayer. Nat.mus.);
 
silbergetriebene Statue d. bayer. Kurprinzen Maximilian Joseph in Lebens-.
größe als ex voto in d. Gnadenkapelle Altötting, 1737;
 
Weihwasserbecken mit e. Maria de Victoria-Darst., Bronzeguß, in d. Ausführung
mit u. ohne Blaker, um 1740 (Berlin, Kunstgewerbemus., u. München,
Privatbes.) (Entwurf als Bildhauer-Werkzeichnung in d. Maillinger-Slg. I, Nr. 493
d. Stadtmus. München).
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